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Breslauer Kreis Blatt 


| | Fünfter Jahrgang. In Be; 
he Sonnabend, Fa No. 12. ee iin 1888. 


8 Br a wBerotdmung. 


8 Nachdem! die PEN verzeichneten Cantoniften zur Ergänzung der Koͤnigl. 6. Pionier, Mbıheis ee 
N lung und der Königl. 6. Artillerie⸗ Brigade beſtimmt worden ſind, ſo werden die N 
ug Ditsgerſchte hiermit angewieſen; dieſelben und zwar: 
Br, > die 2 die in 3 zum 28. d. M., als Mittwoch NS uhr, 
3 die für llerie be mn uten zum 31. d. M. als Seen 5 
nan zeichnete Amt zu ſiſtiren 2 
| Die en haben ſich mit den ndthigen Kleidungsſtuͤcken, wozu unbedingt 2 Hemden a: 
. 57 ein paar gute Schuhe gehören, zu 5 1 85 und zu Mm ae 3 da solcher 2 
i noch an demfelben Tage erfolgen wird, a 
Breslau den 22. März 1838. 
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24 2 B e 8 2 N Wangen a aus Wargg 


e Krauſe aus ER, 1 85 Samuel Eſchner aus Weide. er ee 
* Br Gruͤling aus Wangeern. Gottlieb Materne aus Jeraſſelwitz. 5 8 
8 ſeph. Deutſcher aus Koltwitz. Johann Boch nick aus Clarencranſt. 


serfried Gromann aus eb. 


Auguſt Bruckner aus Klein Saͤgewitz. 
Joſeph Gleiß aus Janowitz. 


David Friedrich aus Spro. 7 


* Kalke aus Margaret. Franz Jaguſch aus Zindel. 25 85 Be 
Artillerie Karl 18 aus Klettendorf. 
Neumann aus Ne Kom. Auguſt Goldberg aus Althofna ß. 
i karl Werner aus Klein Gandau. u 4 5 5 Anton Prauß aus Mali, z. wi 
= de Karl Jaͤkel aus F Sreottlieb Thiel aus Klettendorf.“ 5 = 
Auguſt Müller aus Mariencranſt. = Gottlieb Reichelt aus Klein Mochbern. 
Ha Bettſack aus i, Dune 55 Gottlieb Gräsner, aus hroß Breſa. 2 
er. Er aus Alt Schlieſa. Wilhelm Kutzner aus Treſchen. 
. Zar Kluge aus Neukirch. Ernſt Kilian aus Koberwitz. 3 
Gottfried Faude aus — . Auguſt Friiſch aus Graͤbſchen. 
g A s Hoffmann aus Wirrwiz. 28 Gottlieb Rother aus Alt Schlieſa. 
= 


Schimmel aus Brocke. Jioyſeph Valentin aus Bettlern. 
Wien Winkler aus Neukinc d. RN 
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* den eingezogen werden. 8 VVG 
g Breslau den 22. März 1838. Königl. Landräthl. Amt. 
= 5 n u an ei gen. ar e. Nachmittags um 2 uhr in laco Sillmen⸗ 
ibo Stic date dan Schöpfe, fo wie een, 3 
18000 Sack, ſchoͤne, vollkommen reif geernd tere e ichvad ra 1 
und gut erhaltene Kartoffeln find auf meinem 00% ; Micchpacht f . 
= =. Gute bierſcloſt ſofort zu verkaufen. ET a n 
Kaenſchkau Bresl. Kr. den 13. Maͤrz 1838. Joha i ab, anderweitig zu vergeben. 2 75 
S ah Friedländen . er a Ta a" 
ir 8 ä — ER * se 9 Offene M 1 ch pacht. Er 2 8 ng 
Een 2 Johr olter Eramnfochfe, roth und „ Vel dem Dom, Siebifcau Breslau 
weiß gezeichnet „ ſchoͤner Lands Rage, ſteht bei Kreiſes iſt die Milch ſofort zu verpachten. i 
„ deen Mnigl. Bee U Seti n e 
8 n 888 3 Offenes Schaͤferdienſ. 


Verkauf. 
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i Bekannt m 
. Communen: Gabitz, Krolkwitz, Magnitz, 


Tſchirne, Wangern und Wirrwitz haben Vergü 
Truppen 
der gena 
Communal-Kaſſe g 
nal⸗Quittungs- Buches in Empfang zu nehmen. 

Breslau den 12. März 1838. : 


Das Dominum Sttwitz hieſigen 
auf feinem Territotio. In Gemaͤßhelt der 
1810 wird dieſes Vorhaben hiermit zur oͤffentlich 
ein Einſpruchsrecht dagegen zu haben vermeinen, 
unterzeichnetem Amte anbringen können. i 
Breslau den 16. Maͤrz 1838. 
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Da. die Berichte über den Schulenbeſuch pro mense Februar €. 
u Clarencranſt, Margaret), Oltaſchin, Priſſelwitz, Thauer, Tſchirne, 
| liſchen Schulen zu Bettlern, Gro 


und von den evange 
Jas ſchbnau, Koberwitz, Sadewigz, 
Zindel bis jetzt noch nicht eingegangen 

rtige Einſendung mit dem Bedeuten erinnert, 


0 1 
28 Hie ge, Pele Durc erprefie Zoten werden ab 


€ 6 


Klein © 


ER. 
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ie Zi den Deninio Sillmenau ſtehen einige 
eptung⸗ Söhre zum Verkauf. 
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Zaur Werpachtung der Braus und 
weinbrennerel, beim minio Sillmenau Bres⸗ 
lauer Kreis iſt ein Termin auf den 17. April 


verabreichten Vorſpann und Marſch-Fourage zu 
unten Ortſchaften demnach hierdurch aufgeforderk, 
egen Quittung unter Beibringung des 


Kreiſes beabſichtiget die Anlage einer neuen Bockwindmützle 
Beſtinunung des F. 6 des Geſetzes vom 28. Oktober 


aͤgewitz, 
ſind, ſo werden die betreffenden Schullehrer an deren ſo⸗ 


40 rtblr. zu leiſten 
5 kommen finden. 
und Brand⸗ n 


a ch un gen. 
Fargareth, Pologwitz, Seſchwitz, Klein Tinz, 


ai 
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Er 


tigungen für im vorigen Jahre an vaterlaͤndiſche 


empfangen und werden die Ortsgerichte 
ſolche binnen 14 Tagen bei der Kreis⸗ 
S „Siegels und Kreis-Commu⸗ 


Königl. Landrät hl. Amt. 
f . * 


1 


en Kenntniß gebracht, damit diejenigen, welche 
ſolches binnen 8 Wochen präͤeluſiviſcher Friſt bei 


l. Landrätbl. Amt. 
7 u SEE % 


a 

u 2 n GE: ER 77 1 
von den katboliſchen Schulen ; 

Wirrwitz und Woigwitz; 

5 Bräfa, Cawallen, Herrmannsdorf Strachw., 

Teichert, Schmolz, Schwoilſch, Wirrwitz und 
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daß wenn ſolche nicht binnen 8 Tagen geſchehen, N 
d die dieſerbalb feſtgeſetten Strafen wer⸗ 2 


Bei dem Königl. Domainen⸗ Amt Kolt⸗ 
witz kann ein mit guten cee verſehener 
Gelde⸗Schaͤfer, und welcher eine Kaution von 
im Stande iſt, ein Unter⸗ 
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Wei dem Dominio Polog witz ſind einige 


100 Sack Kartoffeln, welche jedoch abgeholt 
RL, ’ | * A 
. 
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werden muͤſſen, in guter Qualität zum jetzigen 
Preis abzulaſſen, daſelbſt wird Beſtellulg auf 
fertige lange Strohſeile angenommen. 1 


Ein mit glaubwürdigen guten Zeugniſſen 
verſehener, wohl erfahrener Schäfer, finde! Jos 
hanni a. c. ein Unterkommen beim Dominio 
Barottwitz und kann ſich dieſerhalb bald beim 
Unterzeichneten melden. 25 

Barottwitz den 20. März 1838. 
f Neuſtaͤdter. 


Offener Schoͤferpoſten. 


Kautionsfaͤhige, nüchterne, und mit guten 
Zeugniſſen verſehene Schäfer, konnen ſich pers 


ſoͤnlich bei dem Dominio Neuen, Breslauer⸗ 
Kreiſes melden, um den zu Trinitatis a. o. of⸗ 


. fen we Schaͤferpoſten zu entriren. 


Für die Herrn Fleiſcher 


* 


zu. 
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2 u — * * 
Dunger⸗ Verkauf. 
Mittwoch den 28. Maͤrz e, 11 Uhr früh 


ſoll vor dem Nikolaithor nahe bei der neuen 


ine 


t Dünger i 


roßen 


unſern innigſten und w 
ien aller Betbeilten hiermit. 
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Wir fühle unſerem ver⸗ 
ten Herrn afen von Koͤ⸗ 
ge Drache 


Dankſagung. © 3 


Im Namen derjenigen, welche durch das 
ſtattgehabte große Waſſer in eine bedauernswerthe 
Lage verſetzt worden, und die, bei der am 11. 
d. M. im Rothkretſcham ſtattgefundenen Ver⸗ 
theilung von Lebensmitteln ſo reichlich bedacht 
worden, fagen die unterzeichneten Orts gerlchte, 
ſowohl den Gebern als dem Herrn Landrath, 
welcher dieſe Sammlung veranſtaltet hat, ihren 
herzlichen Dank. A 5 

Gr. u. Kl. Tſchanſch den 15. März 1838. 
; a Die Ortsgerichte. 
Mr Gebel. Thomas. 


1 — 

Nachricht. 
Den Herrn Lehrern des Breslauer Stadt⸗ 
Superintendentur-Bezirks wird hiermit zur Nach⸗ 
richt, daß die ſubſcribirten Bildniſſe, ſo wie noch 
einige Gedichte im Laufe künftiger Woche, bei 
dem. Privat» Seeretait Herrn Hafſe im Königl. 


2 


den konnen. 

für jeden 10 ſgr. und die des Bildes 15 far. 
um deren gefaͤllige Einzahlung ich hiermit erge⸗ 
daß ſich keiner da⸗ 


8 2 et Sg: Stück 4 8 4 1 em 
* 1 5 A 0 e ee Landrathl. Amte in Empfang genommen wer: 
a . ea 2% 5 Die Koſten der. Gedichte betragen 


benſt erſuche; vorausgeſetzt, 
von ausſchließen werde. 
Breslau den 15. Marz 1838. 
F 
* . * 42 * * a 
In Grunau wurde ein Kettenhund, der 
am 6. d. M. Spuren der Hundswuth zeigte, 


* 
RER us 


Frenzel. 


zwar ſofort erſchoſſen, da er aber ſchon früh 


Morgens eine Dienſtmagd gebiſſen hatte, fo 

wird dieſelbe ſeit dem 8. d. M. "ärztlich behan⸗ 

delt. N N 5 1 

* 5 — —u— 
Unglücksfall. Die von Cattern gebuͤr⸗ 

tige und bei dem Windmuͤllce. Anton Stelzer 
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Hft allen ungewöhnliches langes Außenbleiben ihren Dienftz 
üͤtigen er Noth herrn veranlaßte, fie aufzusuchen; leider aber 
ſt e der findet dieſer nur im nahen Ohlau-Fluß ihre 
ſte n. Waſſerkanne ſchwimmend und die Vermuthung: 
cha ſie ſei bei dem Waſſerholen in den Fluß geftürzt 
to, N und ertrunken, reift ihr vergebliches Auffuchen 
ſitze Gerichts⸗Scholz. zur herben Wahrheit. 
x 4 der . t - 
=; — 785 * 1 
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Unglücksfall. Als am 11. d. M. der 
Bauergutsbeſitzer Gottlieb Kluge in Wirr⸗ 
witz während ſeiner Abweſenheit einen Runkel⸗ 
ruͤbenhaufen oͤffnen ließ, um die Ruͤben in den 
Keller zu ſchaffen, ſo waͤren die Magd A. R. 
Herrmann und der Schaafjunge G. Rettig bei⸗ 
nahe Opfer eigener großer Unvorſichtigkeit 
geworden, indem dieſe beiden dem Warnen ihrer 
Mitarbeiter kein Gehoͤr gebend, in den großen 
Haufen tief eindringend, denſelben dermaßen 


unterholten, daß endlich die uͤber ihnen laſtende 


Erdmaſſe fie verfchüttete, nur der Huͤlfe des be⸗ 
nachbarten und ſchnell herbei geeilten Gerichts⸗ 
Scholzen Herrn Bleyer gelang es die Verun⸗ 
gluͤckten aus ihrem Grabe zu erloͤſen, und ſchon 
ſcheinbar dem Tode verfallen, gab doch ſofor⸗ 
tige zweckmaͤßige Behandlung fie dem Leben 
wieder und ſie brfinden ſich zur Zeit außer al⸗ 
ler Gefahr. Möge dieſer Unglücksfall jedem 
ein warnendes Beiſpiel fein; denn nicht immer 
dürfte rettende Huͤlfe herbei eilen, wie hier Herr 
Bleyer mit ſeinen Leuten, welchen hiermit das 
gebuͤhrendſte Lob ertheilt wird. 


Verbrechen. Auf Klettendorfer Gebiet 
ohngefaͤhr 15 Schritt von der nach Schweidnitz 
führenden Chauſſee, im ſogenannten Kaufkegra⸗ 
ben, fand man am Abend des 12. d. M. ein 
todtes Kind, und da die Bänder einer blauen 
Schuͤrze worein das hoͤchſtens einige Tage alte 
Kind gehüllt war, deſſen Hals umſchnuͤrten, ſo 
wird leider gewaltſame Erwuͤrgung dieſes Ki 


des wahrſcheinlich. — te . 


In der Nacht vom 15. zum 16. d. M. 


ſind dem Kraͤmer Friedrich Muͤller in Sill⸗ 
menau mittelſt gewalſamen Einbruchs folgende 
Sachen gefteblen: ein Hut weißer Zucker von 
12 Pfd.; 8 Pfd. Zucker in Paketen; 4 Pfd. un⸗ 
gebrannten und 1 Pfd. gebrannten Kaffee; 12 


Pfd. Cichoric: 12 Pfd. Seife theils in Stegen 


theils in kleinen Stuͤcken; 12 Stück weiße, zur 
Hälfte mit Beſchlaͤgen verſehene Pfeifenkoͤpfe; 


für 3 rtlr. Naͤhſeide verſchiedener Forbez; eine 


große Schachtel mit Candis und andern Zucker⸗ 


zahlung von 7 far. 6 pf. 


“= Redakteur: Fr. v. Lieres, Breite Straße . 36. 


habs eine t 
„Eine Ohrfeige? Und haft Du ihn nicht 


Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich. ein halder Bogen, 
alle Sonnabende im Königl. Land räth 
Kupferſchen Buchdruckerei ausgegeben wird. 


Druck von Guſta v Kupfer, Schußbrͤcke W. 22 
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waaren; eine große Schachtel mit allerhand Ge⸗ 


würzen; eine Schachtel mit engliſchen Naͤhna⸗ 
deln; eine Schachtel mit gruͤnem Thee und 
Roſinen 2c.; eind große Flaſche Arak; eine Rolle 
Taback von 13 Pfd. und mehrere Sorten Ta⸗ 


back en Paketen; eine Parthie verſchiedener Meſſer⸗ 


ſorten; eine große Schachtel mit gelben Hoſen⸗ 
ſchnallen, Knoͤpfen, Stecknadeln, Hemdeknoͤpfe, 
Ohrringen, Violin-Salten ꝛc.; aus einer Tonne 
ohngefaͤhr ein Viertel Sied alz; eine grüntuchne 
Muͤtze mit Schild; 3 paar parchene Unterziehho⸗ 
ſen; ein paar kalblederne einbaͤllige Stiefeln; 
ein paar Halstuͤcher, ein blaues und ein weiß 
kattunenes; eine ſchwarze Merino⸗Schuͤrze; 2 neue 
weiße leinwandene mit rothem M. gezeichnete 
Tragetuͤcher. Fi 


Anekdoten. 
Sara 


Jemand war hundert Gulden 
Gläubiger hatte ihn oͤfters um 


erhielt, gerieth er in Zorn und wollte ſelbſt zu 


dem Schuldner gehn. Ein Dritter, ein Freund 


beider, der Unhell fuͤrchtete, beſchwor ihn, nicht 
hinzugehen, und erbot ſich, die Schuld in ſei⸗ 
nem Namen einzutreiben. Am andern Tage 
erzaͤhlte der Dritte, daß er bei dem Schuldner 
geweſen ſei, und ſagte zum Gläubiger: „Es 
iſt wohl recht gut, daß Du in Deinem Zorn 
nicht hingegangen biſt, es wuͤrde Mordſpektakel 
geſetzt haben.“ 8 
Wie ſo ?“ fragte diejer. 
„Nun,“ e Ber Mittelsmann, „ich 
bchtige Ohrfeige bekommen.“ 


auf der Stelle gezuͤchtigt?“ 
»Ei warum denn, was gehen denn 
mich Eure Streitigkeiten an?“ 


Ein Engloͤnder heirathete zum fünften Mas 
le. „Wie werden Sie nur Ihre Weiber los?“ 


fragte ein Freund. „Ich widerſpreche ihnen 


nicht,“ ſagte er, „und darüber: ärgern 
fie ſich alle im Stillen zu Tode!!!“ 


welcher gegen eine vierteljahrige Borgusbe⸗ 
l. Amte, und in der 


ubi wüchzahlungn _ 
ſchriftlih angegangen, da er aber keine Antwort _ 2 


n 


